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Donnerstag, Gralis · Zeilagen iine Gralis · Zellagen 29.Oltober A8.
——— — — ——————— — — ————— — —

Papst Leo XIII. abgesandt hätten, worin sie erllären, nach —Der eldgen. Verein hat in seiner am letten Sonn
F 78 88 B—J 42 b b. —2 für Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft des zag in Ol ten abgehaltenen Jahretversammlung einstimmig

— e— — — — zu n — Sn bie A Sehe aeedemokraten z. B. ihren französischen Gefinnungeögenossin der Zentralbahn beschlossen und dem Zentralkomite

ZentralbahnAntauf und politische die neg gegeben hätten, für die Rückerstasung von Auftrag ertheilt, alle dienlichen Maßregeln zur Ausführung
Polizei. Lisad und Loihrungen wirlen zu wollen, würden Polisei und dieses Beschiusses u treffen.

dresse das woi nicht ————— J ——
Hr. Steck nannte die poluische Polizei, wie wir sie 414

Daß die politische Polizel Gegenstand einer haben, etwas Unsaßbares und Undefinirbares. Sonst ist bie — dide ü * e —S gu
Besprechung im Schoohe bes Gruutlivereins sein werde, war dolijzel dae jenige Drgan des Staates dem dienächste Sorge g hesahneuch * 8 ereeee
ichon vor Bekanntwerden des Trattandenverzeichnisses vor. ur Nuhe und Ordnung obliegt. Sie hat gegen Gesetzes 68 ie Fehe d
aue zusehen;— hatte doch der Grütliverein s. Zt. gegen Kehertretungen emzuschreiten und sie möslichst zu verhüten. en sem ane rpn —*38 g w
das bekannie sachbezugliche Kreisschreiben des Bundesrathen dabei soll keine Willkür obwalten. Die Thätigkest der Polizel —————— oe an
Siellung genommen und der Redaltor des „Grütlianer“, nuß siets der Aufrechlerhaltung eines Gebotes oder Ver— n he besJ den ane ebeehe
Or. Nationalrath Vogelsanger, den Vundesrath über die botes gelten. Was nicht durch Geseh verboten sst, ist recht. —38 see iee en die da ee
Thätigkeit der politischen Poltzei interpellirt. Sodann ging lich erlaubt. Die Polizei hat über das gesetzmaßige Ver d —* 9 nde ee da ee n
von der GrutlibereinsSelilon Bern elne Vewegung aus, haiten der Bevölkerung zu wachen. Die politische Polijei —— 66 Anb adee —*
welche die Aufhehung des in Arbeiterkreisen uhel ange- hegleht sich auf das politische Verhalten der Vurger; —5 —E— Gehüeee iene —
chriebenen Institutes bezweckte und bei andern Sektionen aber sie beruht nicht auf einemges.ggeberischen Alte. Trot 5 — Big nee —— h — —*—
ute Aufnanme fand. arsassmasniger.reybluansche.Nceiden wird a bhnt eu og 59 4 * —— Ir S

Man braucht deewegen nicht zu befürchten, daß der gesetzliche Regulirung der Sache immer möglich sein, unter — —S — d een due Ane

—Se an von —Acc ch „Fremdenpolijei“ mißliebige politische Ansichten dloen nee yder,este ei. enigstens an der Delegirtenversammlun— uu belämpfen.

y man michts bergleichen. der — De angige gesebliche Bestimnung, auf welche sih die — 8 — e * F et
Redaktor der „Arbelterstmme“ hatte nichts Schreckliches politische Polizei, berusen kann, ist der Art. 70 der Bundes. ——2*8 eaeee or e *
an fich. Man wilthe fehl gehen, wenn man sich von ihm derfassung, der lautet: „Dem Bunde steht das Necht zu, sai —3388 e hi — —2
has gewohnliche Bild eines brutalen Umsturzmannes machen Fremde, welche die innere oder äußere Sicherheit der Eid —2 8 Rie —* iese ß
zürde. Dr Seidel dommt sein und egant daher, cnossenschast gesähr den, aus dem schwetzerichen Gebiet unt u nnete angn dereraen
spricht und bewegt sich mit einer gewissen Kofetterie; sein vegzuwelsen.“ Wad hat man nun, fragte Hr. Sitec, aus —— —* —5 ——— o
Auftreten ist nicht ohne theatralischen Anstrich, und sein Reser Bestimmung, deren wirkliche Bedeutungleichtertennbar sneene — in ———
Pathos scheint stellenweise etwas gelünstelt zu seln. Sein st, gemacht? Der Bundesrath hat das unumschränkte Aus nch 6* g
zrimmigsier Haß richtet sich gegen die Vörsenmänner, und delsungsrecht und kann bei Ausführung dieses Rechtes gan —* Eiadtrath Major d. Sonnenberg, der von der
als er auf die Herren Goldberger und Brettauer und wie villtürüich verfahren. Die Fremden, die es trifft, werden gehdre eeet en e Renu —*
fie alle heißen, die an dem Zentralbahnaltler geschäst sich chlimmer behandelt, als Verbrecher, Sie müssen nicht ger 3 ————— In
beiheiligten, zu sprechen kam, wurde er etwas grob. Er lchtlich heurtheilt werden. Ehn gerichtlicher Nachwels, daß 8 — — Neresent — gnecwt is
bonnerie gegen die Verliner und Stuttgarter, ju deren eine Gesährdung der öffentlichen Sicherheit vorhanden, ist Sulle hench n gugtei —5— t, dah e Nei.
Gunsten das Schweizervolt bluten solle; freilich in einer Acht erforderlich. Sie haben kein Vertheldigungörecht. Die nder ahn deber eeo noch gleider ais Llebestaten
Sprache, die faran erinnerte, daß die Wiege des Nednens Zesahr für Asyirecht und Freihelt liegt auch darin, daß man —*— — ———— 4
auch nicht auf Schweijerboden gestanden habe. Er erinnert gewisse Personen einer sorwwährenden polizeilichen Ueber ren en e iher wettn h e hen 3 r

— 3 J e qhure 8 Iin e J —7 —sunn ———— n n as dene ene Suar 88oßen Revolution); als Journasist führt er eine e umd Arbeiterpresse unter spezteller polizeilicher Aussicht, die

duhn u hin vihn am so mißlicher ist, als —* sen manchnial bie er z Ven n nichis gegolten und seien daher
Auch Genosse Greulich, vor dem die „Vourgeois“ drberliche Büüdung abgeht. Das ist eine auznahmsweise Dir —2 uide d bei dem allgemeinen Eifer di

früher ein Grauen empfanden, wenn sie nur den Namen GBehanbdlung einer Klasse ber Bevöllerung, die unseres Landes Zenehe eee son hedue r Fr n
hörlen, sheint durchaut. umgesährlich u sein. Rit seinen uundürdig in. . Muut. 70, war für ausnabnsnelse gate be· 53 i r Ige dn dog haben wird, was wir
langen Haaren mahnt er an einen Lowen, aber an einen rechnet; nun ist dessen Anwendung zur Regel gewortden. * g —A

gezahmnen. Mit s Ansichten scheint das Gegeniheii Um Wandel zu schasen muh das Nebel an der Wurzel , I. Bruntabahn, HDer um 10 Uhr 20 Min.
hon dem Verwanblungeprodeh vorgegangen u sein, von gepackt werden. Es soll durch ein gesehlich normirtes Aus, Vormittags von Luzern GBrünig) absahrende Zug Nr. 287
dem Tel in seinem Mondiog in der hohlen Gasse spricht; weifungeverfahren jede Wiltür ansgeschiossen sein. Zu zeht bis und mit Sonntag den ü. Roveinber siach Meir
Das gãhrende Drachengift hat sich der ihm in die Ailch diesem Jwccke sieulte der Neferem die dereits (in der Diengtäg, Igen welter, wo er um JUhr 41 Min. Nachm. anlangt.
rommer Denlungdart verwandelt Von dieser Milch heih Nummer des „C. Tybl.e) migetheilten Anträge, deren An gzu zum gleichen Zeitpunkt geht von Meiringen um
er seinen Genossen mit, wenn fie allzu bibig werden, er ist nahme die Bebeutung hade, dah die Gruttianet wünschen 42 Uhr 38 Win. Minags ein Zug ab, der in Giswil an
dat temperirende, hofmeifieriche Element der Arbeiter hre Vertreter in der Vundeswetsammlung und,diese selpßß Zen um 4uhr 5 Min. Nachm. in Lujern eintreffenden
versammliugen gewocden. Sene Kenninisse und, seine übgen einen deraruigen Slandpunit einnehmen. Die üniräge Zug Nr. 292 anschließt.
atiginelle Dialeltit qualistziren ihn auch für diese Mission, bringen nichts Neues, als was nach tichtiger Auffassun — Wolhusen. Die Gemeindeversammlung vom
die freilich nicht immer von Erfolg begleitet ist, wie sich der Art. 70 der Vundebversassung bereits Rechtens sel. jetten Sonntag hat mit 68 Summen die verlangte Sub
anläßlich der Versaimnmlung über den gentralbahn. Ankauf Hr. Greulich siellte den Ordnungeantrag, es solle, da dentlan von 7000 Franken an die HuttwilWolhusen ·Vahn
zeigte, als er wirlungelos für den Ankauf einstand und die im Trutliverein sult eine gegentheilige Meinung gewaltet beschlossen.
Mitdelegirien auf die Zukunft vertröstete, wo die Nach dabe, ohne Diekussion über diese Antiäge abgefiunmt werden. — Willibau. Letzten Diendtag ist, erst 44 Jahre
ommen ohne viel Federlisens mit den Rentenscheinen absahren Das beüebte, und ein ssimmig wurben die Ainntäge an alt, nach langer Krankheit Hr. Stadtschreiber Karl Peyer
werden nach Sit der Aufhehung der Feudalrechte in der enommen. gestorben.

dentwürdigen Nacht vom 4. August 1780. Damit hat der Grütliverein, dessen agitatorische Kraft — Wirterung. Während der Monat Oltober bither
Wenn der Grütliverein gegen die polinische Polizei auf n der Schwetz nicht zu uuerschätzen ist, auch zur zweiten einen geradezu sömmenlichen Charalter gezeigt und man von

crit, sa geschieht ez offenbar deshalb, meil dem Vundetn der im Tutel genannten Tagesfragen enischleden Siellung überalt her Berchieehieltuber bluhende Bäume und
cathe eine diskretionäre Gewalt eingeräumt und der Polizei genommen. Praltische Bediniung kommt seinen Veschlüssen Siruucher reifende Erdbleren ecc, ist mut heute (40. Otu.:
eine Waffe in die Hand gegeben ist, die sich nicht nur gegen dorderhand nur hinsichtlich des Zentralbahn Ankaufes u. Simon und Judah ein schroffer Umschlag in der Witterung

— J nne Fremde richiet, sondern ingeireten Eiait des nulden . ghenhertschen scarser
rr dir ondndelehirin / Detsanm—- nten b zuhie Roser sn wiidtieen ax der

lung, Klöti, Mitglied des Zentralkomite's, und Steck, 5 —3 adhricht. Gottstiet Disler von Krlens

waren elnig in der Veruttheslung der pelitischen Polijei, 32 Jahre aii, ledige wohnhest in ünerarum— geuen
wie sie gegenwärtig gehandhabt wird. Der Erstere behandelte Vendie Abends a — V — Manbricen

IAI VWr eee Andere — — —5 —n ret ier un ensehung. e

Die Ensichungsgeschichte * polirischen Polijel in der In Warnigen san Paer und minde erdrch
Schweig ist beiannt. Roch jeht scheinen, abgesehen von der ——
poltzeilichen Ueberwachung don Versammlungen, auch Bern. Brand von Meiringen. Wir ent
Schweizerbürger nicht scher vor Beläsuigung zu sein. Hr. ichmen darüber noch der Gerner Zig.“, daß als sicher

g 53 — in —— set w Vonn gelien kaun, sohernann de ——euische Behorde angefragt worden, was ein gewisser Arbeller ens in Verbindung mit sträflicher, leichtsinniger Ueher
ein Schweiserbürger) —* —X —— sei und 2 du eeeene ware n d ie bei
dergleichen. Die Antwort lautete, die Polizel habe weber Fohnwind strenge Vestimmungen aufstellt, set die Brand
das Recht, woch die Plicht, darüber nachzusorschon, od der dasache Die Wuihe der Valtes diget sig hanpisguc
oder jener Anhanger der Sotlaldemokratie sel; der Betreffende gegen die Jialiener, wilche in dem Unhlückehause wohmen,

—Aã— nicht einmal iin Alter der Stüunm und Wahl do das —— wennd
fahigkeit. Meiringen ist gewesen, ist, was es war, für immer

Or. Kloti hat an der politischen Poltzel auch das aus— gewesen, — e bisherigen e nimmer
uusetzen, daß sie sich nur gegen eine bestimmte Kategorie von zuferstehen. Denn angesichts der Imwe maligen Katastronhe
Burgern tichte. Nur die Sonalbemokraten seien ihr unter nnerhaib 13 Jahren vird Niemand daran denlen, die bis,
morsen. Man habe lehihin deten körnen, wie die „latholi herigen Holzgedaude Konstruktionen, die aber dem mit
cheln Mäunerberrine“ in Zilrich eine Sympathieadtesse an huen vergieten Fagaben herade sein Geprage verllehen


